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BÜCHERBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Experimentelle Ökologie des
Kulturpflanzenanbaus
Probleme, Forschungsmethoden und An-
Wendungen in der Bodenkultur.
231 Seiten mit 113 Abbildungen, Verlag
Paul Parey, Hamburg und Berlin, 1965.

Preis DM 46,— in Ganzleinen.

Der Verfasser ist Leiter der Sektion für
experimentelle Ökologie in der Baden-
Württembergischen Forstlichen Versuchs-
und Forschungsanstalt und Dozent an der
Universität Freiburg.

Obwohl in der experimentellen ökologi-
sehen Forschung bisher eine kaum über-
blickbare Fülle von Detailproblemen be-
arbeitet wurde, fehlte bis heute eine ge-
schlossene systematische Darstellung über
die experimentell-ökologischen Forschungs-
methoden im Kulturpflanzenanbau. Aus
diesem Grund schuf J. Barner eine syste-
matische Darstellung in Lehrbuchform und
gleichzeitig eine methodische Einführung
in die experimentelle Ökologie. Es geht
ihm vor allem darum, das Grundsätzliche
klar und übersichtlich darzustellen. Da-

gegen verzichtet er bewußt darauf, die

GOABL, F.;

Die Zirbenmykorrhiza im
subalpinen Aufforstungsgebiet
(Cbl. ges. Forstw., 82, 1965, 2, 89-100)
Der Autor faßt die Untersuchungsergeb-

nisse etwa wie folgt zusammen:
Im subalpinen Aufforstungsgebiet der

Zentralalpen wurden Untersuchungen über
Mykorrhiza-Ausbildung von jungen Arven
am natürlichen Standort durchgeführt. Sie

geben eine Grundlage für Stichproben-
Untersuchungen im Gelände und ermög-
liehen auch die Berücksichtigung der natür-
liehen Verhältnisse bei der Pflanzennach-
zucht.

Bisher wurden zehn Mykorrliiza-Typen
beobachtet, die sich durch den anatomi-

modernsten technischen Errungenschaften
bei den verschiedenen Methoden bis in alle
Details zu beschreiben. Dank dem wird
dem experimentell-ökologisch unerfahrenen
Leser der Zugang wesentlich erleichtert, er
gelangt sozusagen rasch und ohne Ablen-
kung ins Hauptgebäude dieses Forschungs-
gebietes. Trotzdem ist das Buch aber auch
eine reiche Fundgrube von Anregungen für
solche Leser, die bereits experimentell-öko-
logisch gearbeitet haben. Mit Hilfe des

Sachregisters läßt sich das Lehrbuch auch
wie ein Lexikon verwenden. Zugang zu
spezielleren Fragen der experimentellen
Ökologie vermittelt das für dieses For-
schungsgebiet wohl einzigartige Literatur-
Verzeichnis mit über 1500 einschlägigen
Forschungsarbeiten.

Die Gliederung des Werkes ist sehr
logisch, straff und konsequent, wodurch
dem Leser das Verständnis erleichtert wird.

Da der experimentellen Ökologie gerade
im Hinblick auf den Fortschritt der wald-
baulichen Grundlagenforschung entschei-
dende Bedeutung zukommt, ist zu hoffen,
daß die Förster diesem ausgezeichneten
Werk die ihm gebührende Aufmerksamkeit
schenken. £. Oft

sehen Bau des Pilzmantels unterscheiden,
in der Mehrzahl aber auch visuell durch
Farbe und Form leicht erkennbar sind.

Durch Vergleiche konnten Verschieden-
heiten im Mykorrhiza-Besatz für drei cha-
rakteristische Bodentypen des Aufforstungs-
gebietes festgestellt werden (Eisen-Humus-
Podsol, podsolige Braunerde, Mineral-
böden). Die vertikale Verteilung der My-
korrhizen und der Einfluß der Vegetation
auf ihre Ausbildung wurden untersucht.

Bei Aufforstungen und bei Saaten sollte
der Mykorrhiza-Besatz der Böden berück-
sichtigt werden; nach bisherigen Erfahrun-
gen behalten schlecht verpilzte Pflanzen an
ungünstigen Standorten die schlechte Ver-
pilzung bei. £r
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